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^lchtailltlicher Theil.
y Die ?" '" Occupationsschauplalzc.
^ l i i i ^ uc t l i ch l̂uug<>>le Besetzung der Siadt

°"" ^ !. " " Eunibattant der'Brigade Au-
»°» ^ ' c h m n ^ " " ' uachfulgender Weise:
te ^"ka , " Zettel! Tage nach der Einnahme
dk '"U ^ , " ^ - d-, marschierte das Infantcric-
^ ^ t r ^ "a Nr. 2^ u.u l Uhr uachnititags auf
^ " > n 1(?i'?f" ^ l i n a ""r. Das Regiment er-
T. ^ ... "l)r nachts Brzouo-Polje (14 Kilometer
c , ? W ^ ocr bis Vrsan. hinans parallel mit der
^ 3 " e cher 53 "hc ""ch Äjelina). lagerte daselbst,
"ls ""do dr̂  !. ^ zehute Kompagnie unter dem
^,, '̂grsckns? 'Vauptluauns Ritter uön Dubrzansky

nach Vrsa.li (d. l. eini
z>l k-"l die Q/ / " u Auftrage, die dortige Brücke
>>ch,?̂ en unk ! " durchschneidende!, Sibuscicabach
^3'gt i^ . " zu halten. Die Kompagnie langte nn-
^W "nd ^ , "'?""iesenen Position an, besetzte die

' ">n u.'n>? " 'U'd verschanzte sich noch in der

!kG ^>brav. " . ^ bas Regiiueut einen Seitenmarsch
^?'ßc>re, ' . ""hrend die zehnte Kompagnie mit

^ en ui ihrer Position an der Vrsanibrncke

^Icl? Naarn ^ "1'ch'"'en an der Äriicke mehrere
'bl>>l , "k lä^ . ^ " ^ /''ucr Deputation aus Ajeliua.
3>o > N Dch, , " ' luh ihre Stadt ergeben wolle.

ln.hi.lt die Deputation bei sich
^ ? "n da« .5 !'utt^lst bcritle.ler Ordonnanzen
M » . l^idich ^? ' "U ' " t s . und Vngadekoinmando.

hieranf noch a,u 1«.'. deu
' "egnnents von Dnbrava nach Brzovo-

^ H " ' 3m^^ ' . 'dcn l Abend am 1U. d. wnrde
> t > unq V . 7 von einigen Insnrgenten-
1 i>< ? ^ „ / " l M e n und niehrere Stnnden lang
? « ' ' ' k r Ete, ln""^^"" ! l Dobrzansly behauptete
^ H " k u n ^ ^ '"d h.fft. mit Bestimmtheit
d̂ > ^ war ihm sch.n
> ' 3 c " ' sen. V ^'hrner erschienen nnd er
" E. ^, id l '"' Depesche., an das Regiments.

U ^ ^ " > " 2 ^ U " G . Gegen Äiitternacht war
3 < ^ n ; d a ^ ' ""e bedenkliche und Pein-

^'gni/U'VechaÄ '"d'ß rechtzeitig das erste
^ H , ? U n ' N ^ damit war dle
l> ^ i ^ . d . f ^ " ' M s enthobm
h! auf^'n- ntt ' M uwrgcus ri.ckte das Regi.uent,
2 ) i e ^ Etr.s ^^^e, aus Ärzooo^olje alls
H ^ "chi,rt7^.^^n Bj,liua vor. Artillerie
" > ? M N ' u,ch,. zfl Nade t.iue bei sich. Der Vor^

^ " " " . n a i " ^ benn doch nicht ausgeschlossen,
"or beschloß souach, ein llciucs

Hußarenkommando init zwei Mitgliedern der türkischen
Depntation znr Rccognoseiernng l.ach Hjelina voraus^
znsendcn. Hanptmallll Dobrzansky erbot sich, mit den
zwei Türkell ohne weitere Bcdccknng allein nach Ajc-
lina zli gehen, die Stadt zu reeognoscicren und dem
Regimente znr Verichterstattnng' cntgegenznkoulnlen.
Der General stimmte dem Anstichen zu, nnd Dobrzansky
ritt mit den beiden Tüllen ab.

„Vor der Stadt angekommen, traf er die Nota-
beln und viel Volk versammelt, welche ihn mit sympü'
thischen Zurufen empfingen; er durchritt die Stadt,
überzeugte sich, daß sie von den Insurgenten gcränmt
sei, und trat dann wieder den Rückweg an; die Äc-
völteruug schloß sich ihm ill einem langen Paradezuge
an .lud holte das aumarschiereudc Regiment, den Haupt
mann all der Spitze, anf der Straße ein. So rückte
das Regiment ..Parma" unter klingendem Spiele und
dem Inbcl der Aevolkcrnng in Ajeliua ein.

„ I n der Stadt fanden sich zwei neue Krnpp'schc
Geschütze mit drei gefnllten Munitionswagcn, dann
<'in Pülverlhnrm mit bcdentcndcn Puloervorräthcn.
Am nächsten Tage (21. d.) lieferte die Bevölkerung
freiwillig mehrere tauseud Stück verschiedener Waffen
an das Ärigadelomlnando ab. Am 21. rückte auch der
Rest der 2<i. Brigade sammt der Batterie eiu. welche
auch die erbeuteten zwei Geschütze übernahm und ein-
richtete."

Die Situation im Paschalik Novibazar.
Die über die Stimmung nnd das Treiben der

albancsischen L i g a lmPa'schalit von N o v i b a z a r
vorliegenden Berichte zeigen, daß diese seltsame Ver-
bindung anf keinen Fall der Pforte jene Dienste leisten
wird, welche mau noch vor sechs Wochen von ihr er-
warten konnte. Die raschen Erfolge unferer Armee in
den letzten vierzehn Tagen habel: :.»n Uebcrmuth und
die Siegeszuversicht der Aruanten einigermaßen ab-
gekühlt, uud der Fanatismus dlv Mnhamedancr be»
ginnt bereits da und dort einer nüchternen Anffassung
der Situation zn weichen. I m gleichen Sinne äußert
sich auch der Berichterstatter der „Pol. Korr." iu
Novibazar. der dem genannten Blatte hierüber vom
1<>. d. M . solgeudcs mittheilt:

„Deu dringenden Bitten des Delegierten der
albanesischen Liga in Ostbosnien solgcleistend, hat
dieselbe in der ersten Hälfte des September über
:!(M) Arnauten den bosnischen Anfständifchen znhilfe
geschickt. Bei diefer Gelegenheit kam der Antagonismus,
welcher von jeher zwifchen den einzelnen Voltsstämmcn
der europäischen Türkei herrschte, in seiner ganzen
Schärfe znm Vorfchein. Als die albanesischc Liga ins
Leben trat, wnrdc ill Prisrend als erster Artikel der
Bnndcsaete folgender Satz formuliert: „Die Mnha-
medaner in Albanien. Bosnien, der Herzegowina.
Thrazien nnd Mazedonien werden ihre identischen
Interessen in solidarischer Weisc nnterstnützcn nnd sich
gegenseitig Hilfe leisten." Die Wirklichkeit hat aber
bereits diesen erstell Artikel gründlich desavouiert. Wie-
wol die Liga thatsächlich über mehr als ^0« bis
W,(»M gut 'ausgerüstete Leute verfügt, fo konnte man
doch nur mit großer Mühe und Noth nur gegen
.'i(X)l) Maun nach Bosuien entsenden. Kaum waren
die Lente hier znm Abmärsche versammelt, als die
Hälfte dcrfelben defertierte. Für die „stolzen" Vos-
njaten, die oft genng Alliierte der Pforte waren,
wenn diefclbe Ausstände im „Arnantlnk" zn unter-
drücken hatte, wollten die wenigsten Albauescn ihr
Blut veigicßcu. Mntt i Efendi, der Agent der Liga
in Tnzla,' welchem anch das Kommando dort über-
tragen mnrde. dnrfte daher mit feinem albanrsifchcn
Kontingente nicht viel ausznrichtcn im stände sein.

„Indessen darf man heilte noch einen Schrttt
weiter gehen nnd constatieren, daß die Kampflust der
Albams'eu überhaupt im Schwinde,, begriffen ist. Gc«
steril änßerle sich der albanesischc Häuptling Moukhtar
Veli Efeudi, daß man gegen den „Tjessar" die Waffen
nicht mehr ziehen dürfe. I n der Barjat-Mofchec fand
eine Versammlung statt, an der fast alle Rädelsführer
im Novibazercr Paschalik sich vethciligten. Ein Grcls.
Namens Ismael Mahmnd Aga, hatte den M ü h , das
Volk vor nnnützru Kämpfeil zu warnen. „Der Koran
verbietet den Hcrrscherwechsrl nicht, und wir hören,
daß der „Tjessar" alle Religionen unter seinen Schntz
nahm." Diesen Worten folgte eine tiefe Stille. Nach
einigen Minuten ergriff der erwähnte Moukhtar Vcli
Efendi das Wort und erklärte, daß es sogar eine

Todsünde wäre, zn kämpfen, „da man so den Zorn
des „Tjessars" auf die Mnhamedaner lenke und dem
Glaubeu große Gefahren bereite." Es ist charakteristisch
für die sich vorbereiteude Aenderung der Stimmung
im Volke, daß man sich in der „Djamija" in dieser
Weise änßcrn dnrfte, ohne gelyncht zn werden. Aller-
dings opponierten zwei Hodza's nnd ein Ulrma auf
das heftigste, allein die Mehrzahl fand sichtbaren Ge-
fallen an den tlngen Worten der Friedensprediger, und
die Versammlung löste sich uuter dem vorherrschenden
Eindrucke der Rcdcu Mouthtars und Ismaels auf.

„Nach diefcn Symptomcu darf mit einiger Wahr-
scheinlichkeit angenommen werden, daß die ö s t e r r e i -
chischen Trnpprn, falls dieselben in das Novibazerer
Paschalit einrücken sollten, kaum mehr auf einen allzu
heftigen Widerstand stoßen dürften. Es hat sich in den
letzten Tagen ein bedeutuugsoolle» Umschwung in der
Anschanuugs- uud Gcfühlsweise der Bevölkerung dieser
bosnischen Depcndcnz vollzogen. Die Nachrichten aus
Bosnien einerseits nnd die allmälige Ernüchterung an-
dererseits, welche immer größere Kreise umfaßt, haben
den Leuten die Augen geöffnet, und fic beginnen ein-
znfehen, daß es Thorheit wäre. sich einem Wechsel der
Dinge zn widersetzen, der eigentlich so recht zu ihrem
Vortheile ausschlagen dürfte.

„Läßt sich schon dieser überraschende Stand der
Dinge in muhamcdanischen Kreisen constatieren, so
darf von der christlichen Bevölkerung des Paschalits
geradezu behauptet werden, daß sie ganz bereit sei,
die österreichisch - ungarischen Eolonnen mit offenen
Armen zu empfangen. Archimandnt Daniel dürfte so-
gar an das österreichische Armeckommando nach Bos-
nien mit der Bitte geschickt werden, die kaiserliche
Armee möge auch das Paschalit Novibazar befreien
und die Wohlthaten der Gesetze und drr Sicherheit
dahin bringen. Einige „Knezen" aus den EasaS von
Novavarofch uud Novibazar werden sich dem Archi»
mandritcn anschlichen. Die zumeist orthodoxe christ-
liche Bevölkerung des Paschaliks ist sogar fest ent-
schlossen, ihre active Hilfe den kaiserlichen Truppen
anzubieten. Wol weih man, daß dieselben hier nicht
,n folchcr Weife in das Geschick des Voltes eingreifen
werden, wie es in Bosnien und der Herzegowina der
Fall fein wird, da doch die ottomanische Verwaltung
verbleiben soll; man hofft aber zuversichtlich, daß die
Anwesenheit der österreichischen Trnppcn in allen festen
Plätzen des Paschaliks von gruhem direkten Einflüsse
anf die Lukalrcgiernng werden dürfte. Eine Besse-
rung in den Zuständen und Verhältnissen dnrfte jeden-
falls dadurch eiutrcten. Wie sehr diese Aussicht be-
lebend wirkt, beweist die Thatsache, daß viele vor
einem Jahre nach Serbien ausgewanderte Christen aus
dieser Pruviuz bereits zurückzutehrcu begiunen. Ein
gewisser Lazar Triskovic sagte hier usfeu, er habe im
Belgrader „Istok" gelesen, daß die österreichisch-unga-
rischen Trnppen nach Novibazar kommen werden, da-
her sei er in sein Vaterland zurückgekehrt, und so wie
er, fügte er hiuzu, werden es alle Emigranten thun.
,,3:uno dil, 1^0^ poiivi I '^l i luu,, z>u, Ü6 «vk dit.i
äudru!" („Gott möge nur den Kaiser erhalten, dann
wird alles gut sein!") M i t diesem Schlußsatz endigte
er seine von großer Zuversicht auf bessere Zeiten
zeugende Rede."

Der Abzug der Russen von Konstantinopel.
Die in der Umgebung der türkischcu Hauptstadt

dislocierten russischen Trnppen haben, gleichwie das
Armeehauptquartier selbst, vorige Woche ihren Rück-
zug gegeu Adrianopcl angetreten. Nach den von St.
Petcrsbnra eingetoffcucn Weifnngen hat eine Befetznng
der befestigten Stellungen von Hadam-leüi nicht zn er-
folgen, nnd haben sich ans der ganzen Linie sämmt-
liche Truppe,, stafsclfu'rmig nach Adrianopel zurück-
zuziehen. Auch die in Hadem - keüi und Tschataldja
concentricrte russische Artillerie ist bereits seit mehreren
Tagen in voller Thätigkeit, um diese Vertheidigung«-
linie gänzlich zn räumen.

General Tottlcben hat eine Verständigung von
seinem Abzüge an den m Daud-Pascha stehenden tür-
kischen Armeelommandcmten Fuad Pascha mit dem
Ansuchen gelangen lassen, soalcich einen Delraierten
nach San Stesano zu senden, mn mit demsclb"' d.e
auf den Rückzug der rufsischen Arm.c und d e H
schung des geräumten Gebietes durch d " ^ r M
Armer dczualwbenden Vereinbarungen z Neffen. M e
cs H e i h t / N ^ Tottlcben demnächst eme I n -
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spectionsreise nach Varna, Schumla und Rustschuk an-
treten.

Der ziemlich plötzlich bewerkstelligte Abzng der
russischen Arm« aus dein Wcichbilde von Konstanti-
nupel wird in mancherlei Kreisen in einer ganz eigen-
thümlichen Weise interpretiert, welche geeignet wäre,
denselben als keine ganz harmlose Maßregel erscheinen
zu lassen. Der „Pul. Korr." schreibt man diesbezüg-
lich aus San Stefano vom 20. d. M . : „Es verlautet,
daß sich Kaiser M ü n d e r von General Tottleben ge-
nauen Bericht über die Stellung der russischen Armee
vor Konstantinopel habe erstatten lassen, woraus an-
geblich hervorging, daß dieselbe für die Dauer uud
für alle Fälle nicht haltbar sei. General Tottleben
bemühte sich gleichzeitig, seinen Souverän zu über-
zeugen, daß ein nnverweilter Rückzug der russischen
Armee nach Adrianopcl von den europäischen Mächten
nur im friedlichen Sinne gedeutet werden könne, wäh-
rend die russische Armee gleichzeitig iu die Lage käme,
eine, den dnrch den Vormarsch der österreichischen
Armee in B o s n i e n veränderten Verhältnissen besser
entsprechende Stellung einzunehmen. Nachdem nun
auch der Kriegsminister Mi l jut iu, welcher bisher hart-
näckig für die Forldauer der Occupation voll San
Stefano, mindestens aber jener der Vertheidiguugsliuie
von Hadcm-keüi plaidicrte, die Aufstclluug einer eigcueu
Armee in nnd um Adnauopel vorschlug uud dem
Plaue des Generals Totllebeu zustimmte, wurde schließ-
lich vom Kaiser Alexander der Befehl zur Räumung
von San Stcfano ertheilt,

„ I I I den russischeu Armeekreisen trägt man merk-
würdigerweise gegenwärtig ostentativ eine sehr kriege-
rische Stimmung zur Schau uud spricht in höheren
Militärkrciseu ganz offen über die uugehcuereu Kriegs-
rüstungen, welche in Rußlaud fortgesetzt betrieben
werden. Wer übrigeus zu beobachte« Gelegenheit hat,
wird bald constaticrcu, daß die panslavistischen Ele-
mente in der russischeu Armee mehr denn je das große
Wort führen uud kein Geheimnis darans machcu, daß
der Berliner Eougreß für Rußland keinen Frieden
gebracht hat."

Englands Conflict mit Afghanistan.
Wie verlautet, hat in hohen Londoner Kreisen

anfänglich die Besorgnis obgewaltet, daß der Vize«
könig voll Indien in der afghanischen Affaire nnr zu
eiucr diplomatischen Action schreiten dürfte, während
sonst geglaubt wird, daß die Gelegenheit sofortige mi-
litmischc Operationen erheische, weil eine vor den
Angen Indiens zngefügtc Bcleidiguug, falls sie uicht
rasch gerächt wird, nachtheiligc Resultate habeu dürfte.
Mau ist iu maßgebenden Kreisen Londons der Allsicht,
die Frage gebe keinen Anlaß zu Uuterhaudlungeu mit
Rußland. I n der That scheint auch das Kolouialamt,
welches den Conflict als Reichsaligelegenheit in die
Hand nimmt, auf diplomatisches Paktieren nicht war-
ten zu wollen. Die schon zuvor ins Auge gefaßten
militärischen Maßregeln entwickeln sich schnell, denn es
handelt sich um einen hohen Preis.

Es gewinnt allen Anschein, daß die anglo-indische
Regiernng noch im Lanfe des Herbstes einen entschei-
denden Schlag gegen den Emir von Afghanistan
zu führeil gedenkt. Die Expedition hat Aussich-
ten, wenn sie fofort nnd mit starker Macht ins
Werk gesetzt wird, nnd hiefür werden offenbar alle
Vorbereitungen getroffen. Man meldet Truppenansamiu-
lullgeu sowol im overcn Industhale bei Ravalvindee
wie im mittleren bei Multan, so zwar, daß eiu Angriff
von zwei Seiten, über Quetta nud durch deu Gomal-
paß im Suleimangebirge, beabsichtigt scheiut. Die I u -
dusthalbahu soll zwischen Multan und Kutri bis Eude
Oktober, die Nordpunjab-Staatsbahn mit möglichster
Beschleunigung beendet werden, so daß Truppenver-
schicbnngcn längs des ganzen Mittellaufes des Indns
vorgenommen werden können. Es ist gar keine Frage,
dah die anglo.indische Regierung eine Macht zu ent-
falteu im staude ist, gegen welche der Emir allein
kaum einen Widerstand vcrsuchcu lauu; alles hängt
eben davon ab, wie sich Rußland zu der Expedition
stellt.

Vou der gesammteu englischen Presse wird die
Ueberzeugung ausgesprochen, daß etwas Energisches
geschehen muß, um den England angethanen Schimpf
auszuwischen. „Es würde eine Genugthuung angesichts
dieser ernsthaften Abwcisuug gewähren," sagen die
„Times", „wenn wir im Betragen der Offiziere des
Emirs in Ali-Musjid nur die unverschämte nnd uu<
berechtigte Handlung eines uutergeordueten Beamten
erdllcken köuuteu. Aber unglücklicherweife nimmt man
uns auch diese Genugthuung. Innerhalb der letzten
^age waren zwei verantwortliche Beamte des Emirs,
A l ' ^ ? und Alhor, vou Kabul nach Al i -Mus-
n . / ^ , " ^ " ' . Es kann deshalli angenom-
^ . in. / n ' n ^ ^ ' L e h m e n des Beamten,
« I ^ / ^ ' s ^ entschiedene Antwort an
Major Cavagnari ertheilte, vou diesen Sendboten ae-
billigt, wenn nicht geradezu ankohlen war Diese
Rlickbemfuilg S i r Neville Chamberlains, nahezu bevor
er aufgebrochen war, ist eiu Schimpf, der uns vor
den Allgen ganz Indiens angethan ward. Die Wir-
kung wird sich in jedem Bazar der ganzen Halbinsel

ühlbar machen, umsomchr, als zwei der Mission bci-
gegebene indische Prinzen Zeugen des Vorganges waren.
Wenn die Wirkung dieser uuhöflichcu Abweisuug nicht
unmittelbar durch eine Desavouicruug des Aeuchmeus
seiuer Untergebenen durch deu Emir selbst ausgelöscht
wird, so mag sie die crustesteu Folgeu uach sich zichcu.
Wie friedlich auch immer unsere Wünsche nnd Ab-
sichten sein mögen, es ist uumöglich für uus, nicht
zu bemerken, daß die Dinge in Indien sehr ernsthaft
find, wenn Schir Al i uuser Vorrücken mit kaum ver-
hüllter Feiudseligkeit zu derselben Zeit zurückweist, da
eine russische Gesandtschaft mit besonderer Achtung in
Kabul willkommen geheißen wird."

Ganz ähnlich wie die „Times" spricht sich der
„Globe" aus, uur lauteu die Worte des conscrvativen
Blattes schärfer. Es fordert, daß zur Sühue des an-
gethanen Schimpfes die Regierm g sofort Schritte thue,
'„Schir Ali 's Frechheit zu züchtigeu".

Gäuzlich unzufrieden mit der geschaffenen unglück-
licheil Verwicklullg uud ihreu Veraustalteru ist da-
gegen die „Daily News". Das liberale Blatt weist
auf die erste euglifchc Expeditiou gegeu Afghanistan
unter dem damaligen Emir Dost Muhamed hin, die
ein so uuglückliches Eude nahm. Die „Daily News"
wi l l nicht haben, daß man sich vor einer wirtlich
nöthigen Expedition gegeil Kabul, durch dcu uuglück-
licheu Ausgaug der frühcreu zurückschrcckeu lasseil solle;
die Nothweudigkeit militärischer Maßregeln selbst be-
zweifelt das liberale Blatt. Kabul zu dcsetzeu uud zu
behaupten, würde wol gelingen, aber „wir werden
dadurch unser indisches Reich geschwächt, statt gestärkt
haben; wir werden den Einfluß Rußlauds iu deu asia-
tischeu Augelegcuheiten vermehrt, nicht verringert haben.
Wir werden Persien überzeugen, daß es das nächste
Opfer nnserer Reichspulittt werden wird, uud iu der
That gibt es nichts, was eine Eroberung Kabuls
rechtfertigt, das uicht auch die Eroberung Perfiens
rechtfertigen könnte. Die Staatsmänner Rußlauds
müßten weiliger zuugcugewaudt sein, als wir alle glau-
beu, wenn sie verfehlen, niauch einen asiatischen Fürsteu
zu überredeu, daß die ueue Reichspulitit Englands
ihm keinc Wahl läßt, als ein russisches Äüudnis oder
dcu Verlust seiuer Unabhängigkelt."

Mgesnemgkeiten.
— ( E i n e sel tene Opera t ion . ) I m Garni-

sonsspitale Nr. 1 iu Wien wurde unter Beisein einer
dcschräntten Zahl junger Aerzte an cincm bei Sera-
jewu Verwundeten eine ebenso schwierige als seltene
Operation vorgenommen. Dem Unglücklichen hatte näm-
lich eine Kngcl daß rechte Scheitelbein gesprengt, und es
blieb nichts anderes übrig, als an dieser Stelle mit-
telst Hmnmcr und Meißel einen Knochcntheil buchstäb-
lich herauszuschlagen. Die unter Leitung des Ober-
arztes vorgenommene Operation ging glücklich vonstat-
ten, nnd cs ist Ausficht vorhanden, daß der Operierte
gänzlich hergestellt wird.

— ( E i n Ocstcrreicher a ls buddhistischer
Pr ies ter . ) Aus Bangkok, der Hauptstadt des König-
reiches Siam, wirs einer in Hongkong erscheinenden
Zeitung geschrieben: Das große Ereignis des Jahres
in Siam ist die Belehrung eines europäischen Christen
zum Vnddhismus und seine formelle Installation in den
Priesterstand. Er ist ein Ocstcrrcichcr von Geburt und war
römischer Katholik. (Sein Name wird nicht mitgetheilt.)
Er ist ciit sehr gclrhrlcr, in den Wissenschaften, in der
Knnst nnd Literatur bewanderter Mann, ein sehr ge-
schickter Zeichner, eminenter Sprachkundiger. Seine Ge-
dächtnistraft ist su erstaunlich, daß cr die siamesische
Sprache in wenigen Monaten erlernt hat, obwul sie l,c-
kanntlich die schwierigste Sprache des Ostens ist, die
chinesische nicht ausgenommen. Der Zweck seiner Be-
kehrung ist, wie er seinen Frcnndcn gesagt hat. sich eine
gründlichere Kenntnis der Ballsprachc zu erwerben,
welche man nur in dein höheren Grade der Priester-
schaft erlangen kann. Daß irgend ein Motiv dieser
Natnr nnd nicht eine fromme Ueberzeugung von der
Gottheit Anddha's Einflnß auf seinen Entschluß gehabt
hat, wnrdc von den vornehmsten Mitgliedern der sia«
mesischcn Hierarchie so fest vermuthet, daß cr lange
Zeit in keinem Tempel zugelassen wurde, bis der König
Mitleid mit ihm hatte nnd ihm erlaubte, sein Noviziat
in des Königs eigenem Tempclpalast durchzumachen.
Am «. Jul i fand seine Installation statt, und zwar mit
grüßcrcn Ceremonien, als es gewöhnlich der Fall ist.
Die Procession war eine überaus prächtige, und die
Musikbande beider Könige erfüllte Tag und Nacht die
Straßen mit ihren Harmonien. Ganz Siam strömte
herbei, um der Ceremonie beizuwohnen, doch fpreche ich
nur von den Eingebornen; die Fremden hielten sich
ferne, voll Unmuth darüber, daß ein Christ seinen
Glauben freiwillig verleugnet hatte.

— ( D e g r a d a t i o n e ines Obersten. ) Dem
„Mostowskij Listok" schreibt man ans Mrianopel: „Vor
einigen Tagen hatte sich hier der Oberst Nicmiroff wegen
gcwaltthätigcr Entführung von fünf lmlga rischen und drei
türkischen Frauen vor einem Kriegsgerichte zu verant-
worten. Oberst Niemiroff war von den Männern der
betreffenden Frauen angeklagt, daß cr t ie letztcrn mit
dem Beistände der ihm untergebenen Soldaten gewalt

hätig entführt habe. Das Beweisvcrfahrcn hat d'e ^
des Angeklagten in vollem Maße ergeben, "no" ,
wnrde infolge dessen schuldig gesprochen ""d """" ch^
zttm Gemeinen degradiert. Ueberdies wurde c ,̂ ,
sechsnwnatlichcr Festungshaft vernrthcilt." ^ ^
ähnlichen Falle in Rumänien ist ein russisch"' v"^
Namens Giorgicj Wassiluwitsch freigesprochen >v° ^

— ( D i e Tochter des S u l t a n s . ) ^ ,
schreibt der „Presse" aus Konstantinopel. ^ ^
„Seit zwei Tagen bildet hier die eben " " 1'^ ^
acnc Verlobung der ältesten Tochter drs ̂ ""' ^
dem Sohne Osman Ghazi Paschas d"s " s,<t
Tagesgespräch. I n türkischen Kreisen c r M l ^
über diese Verlobung folgendes: Eigentlich y ^
Snltan seine Tochter — dieselbe ist erst ""ö"1 ^
alt. wnrde aber noch nie in der Stadt od" " ^
öffentlich gesehen — dein Prinzen b " s s " " ' ^ M "
Sohne des Khedive, der während dcs " W ? ^ W ' ^
Krieges ein nach Bulgarien geschicktes caMW ^
corps kommandierte, als Brant zugedacht- A A,M
pathicn. die jedoch dieser Prinz stets für den ^ ^ „ ,
Mnrad und Mithad Pascha zeigte, bewogen o " ^,
bald wieder von diesem seinem Vorhaben " b M ^ ^
gegen ließ er vor einigen Tagen plohlich ,̂
Osman Paschas vor sich kommen und l^utt ^M'-
daß er ihm znm kommenden Aairamfcste cm ^
Gcschcilk machen wolle. Ans die 3"ge o» ^ ,
Mannes, worin eigentlich dieses Gcschcuk l>c eyr ^
antwortete der Sultan, daß cr ihm seine " l M ^ ^
znr Fran gcbcn wcrdc. Die Hochzeit findet
Vairamfcstc statt." ^ ^ ^

fokales.
Krainischcr Landtag.

5). Sitzung. ^<Mbel'
L a i b a c h , 2 d . S e ^ ,

Vorsitzelider: Landeshauptmann ^ . . ^ l.'
K a l t e u c g g e r ; Vertreter der Regierung - ^ t.'
Landespräsident Ritter vou K a l l i n a ">'" ^ P^
Regicrungsrath Ho ts chew ar. AuwcjcM
geordnete. _ ... milt» ^

Das P r o t o k o l l der lchleu Sch"""
deutscher Sprache verlese» uud geuch!Ula> » ^ i i "

I. M i t t h e i l u u g e n des L a n d t a g e
d iums . , ^ i i lwk.-

Die Petition der Gemeinde N a t s c h " ^ M "
kram lim Bewilligung eines mwerzinslichc" .>rj",
zn Schulvauteu wird dem Fiuaiizallsfchnpc H ^ "

Abg. P o t o c u i t uud Gcuosseu i n t c O ^ M
k. k. Regierung wegen der Amtsenthebung
mcisters Zhusch. ^ O a ^ ' '

Der Herr Landespräsidcnt Ritter "- ^e l° '
sagt die Veaiitwortung der Interpellation
nächsten Sitznngcn zu. ..3scl)ll! „̂

II. D i e Berichte des L a u d e s a u s ^ B
wegen Erwirkuug der Bewilligung z"l ^ B "
eiller 50perz. Unilage il l deu zilr P s " " ^ t e l » ^
bei Pöllalld eiugepfarrteil Gemeluden. ^ ^
Radcncc, Thal nnd Untcrberg; w e l t e ^ ^ i ' ^
lvilliguiig voil Uiulageu auf die d l « " ^ ^ ^ g ,
Äcstreitllug der Aarauslagen für d ieV ' ' g jF j " „
Erhaltung der Straßen in den ^ E ^ M M ,,.,
Gottschee' ilnd Treffen uud wegen ^ ' " " ^ s t " 2
Umlagcil auf die dircktcu Stellcrn z " . ^hli>" „
der Äarauslagcu fiir die Hcrstcll""g " '"„ch M „ ,
der Straßen in den Bezirken Moßla>aM ^'U'^
ilcmbl — werden dem Geiueillde-AllsW >' ä yci ,,
Der Bericht des Laudesausschusscs "w " >̂ . Pl,
uud Zubantcn in der Spitalsfiliale a«, ^^ ^ ^
eheinals Wenzel Dedek'sche Realität, wn" ,^
ausschussc zngewieseu. ^ b e a n ^ S'>'>

IU . A b g . D r . R . v . Vesteueck H ^ f ^
iil der letzteil Sitzuug gefiel tell ^ s ^ H,s
ciucs siebeugliedrigeu S c h u l a u s l " ) ' ^ g E ^
Revifiou der Volksschulgcsetze m '^s, i l ' h > '
Weise. Reducr weist darauf hm, "Hl ic ie" ,̂ 4
Zeiten die Gesetze, ehe sie als g ' l t l g ^ ^ n <,>!'>
den, einer sehr gellanen Prüfung ' " " z jcdH.,,,,
Die parlameutarifche Gefctzgebung l i " " ^^ , M ^
sich gebracht, daß Gesetze rascher g ^ i l M < /
daher sich ailch oft schou uach llirzw ^ ^orH,s,'ii>'
Nothweudigkeit ergebe, dieselben eM" ^ ' B I ^
uuterzieheu. Auch das vor "cht ^ , ud M > ' ^
Voltsschulaussichts-Gesetz für das ^ - ü > M ,,̂
eine Reihe von Mängeln gezeigt, die eu A c M ..yc
bedürfen. I n erster Linie ! " , ' s , ^ d e Z I ' ^
Gleichförmigkeit, welches die AbaildeuMli^ ^
wiuischenswerth erscheinen lasse. ^ ^ n '^ ) ^
Lehrergehalte uud die Auzahl W s/soÜtt ,.z,'
allen Kroitländeru die gleichen se'N, l ^ u l ' " L
Gesetzgebullg auf dem Gebiete des ̂ ^ h , F
allen Kronlälldern eine möglichst 6 ^ r "Äil '̂
I n erster Linie müsst das I n s " " ^^ere Z' ^
Ortsschulrälhe abgeschafft " ^ ^ . /se i es " ^ .
schäftsgaug llur crschllieren. Wctte » ^ r ^M
gil im Gesetze, das der O r t s s c h ^
Reihe der Ortsschulräthe g " o u u " " ^ ^ ^
oft nicht einmal des Lesens ,""d .^ie U^ e - ^
seien, und daß einem solchen Maunc ^»e
des Unterrichtes übertragen weroe-



'85,3

h>" n o t h w 7 d i ° ^ ? ^ lich der E"M'"ung der
Mälhe M ?/ ? b^5 ft, bisher durch die Orts-
! ° ^ f T l n a ^ 3 ? ' boch waren dabei weniqer
?Mld 2 ^ ^ e h r ^ als viel.nehr ganz andere
> n jemand?,.,"« ^ ' ^ n . I n einem Orte wurde
^Wist w l ^ ^ ^ " r ernannt, weil er ein gnter
^Umstand d ? ^ ? ' ^ " "ü'der entschied entweder
^ des Orip« '̂  ^?r compctiereudc Lehrer in der
°"" Fleunds^s^^H"^ " " "der sich der beson-

r ^ ' Ortsschnlräthe erfreute. Es
^ e s scm e in /3 / ^ ^^ ^ wählenden Schulaus-
^ ' « M , 'k> ^^stuninung zu treffen, dah bei der
? ° h r t / ^ ^ ' " ' b^ vollkommene Objectivität
! ^ durch d?,. FlUwutnngsrecht der Ortsschnlräthe
^ '"eisten ^ , 5 ^ ^ ""W'cht erhallen werde. I n
?"bschr d > ^ " ! l 7 ^ " habe man bereits diesen,
^"Achim, .? "bandcrung der betreffenden gesetz-
!°ltssch, ' " ' ^ ? ^hnldigt und die Ernennnng d?r
^ g q e n ^ ^ " n «andesschnlrathc 'ibertragen.
^ " ' find^ ^ ^ " " ) . e ^ ^ sich nicht einmal be-
3 Gesetz- w>c Präliminarien vorzuleben, müssen
^ e H l i ^ ?"Z"n getroffen werde».' I n letzter
> t m , v ^ " ' " ^ )'"'e Classificierung der Lehrer
"s auch di N ^ " ° l zugunsten des Lehrstandes sein,
« Îaufla.>,. ^"uuu'ng haben soll, das dnrch die
?t> zi ) ,s7)nrhin start in Anspruch genommene
V^lt A„ ssen. Aus allen diesen Gründen em-
" Feblum- ,^'?5' ^ ^ Volksschnlanfsichtögcsetz vom
tt^H^.und das Geetz über die Regeluug
^ d?.?"" ' "s f t des Lehrstaudcs von. 29 April
'"^ V r t i H ^ !!^"lben Schnlansschnsse znr Prüfung

Der Am '"^ zuzuweisen.
IV A 6 w,rd angenommen.

begründet feinen Antrag, es
l' d"s n , ^ / ' Legierung die Bitte gerichtet wer.

Men """ealgyumafiunl in K r a i n b n r g fort-
3 llnt ' K u - Redner fiihrt ans, die wlflasfnng
, , ^n S''U'"smms in Kraiuburg sei ein großer
M r j , ^..^nz Obcrkraiu, da dessen Bevölkerung
! > i ' , , 7 ^ ^ a g e sei, ihre Söhne iu Kraiuburg
?och. ^ ' , K n . wo das Leben billiger sei, als in
! d'e s,,,,^,''l wurden heuer 40 Schüler, die sich

, 3 ^ n 3 ' ^ ' Abheilung des Lascher Ober-
f M , , ^ " «ulu'ldet hatten, wegen Ulberfüllung der

)ie ?>,, ̂ ""'^'lluminen, was wol der beste Beweis
^ " M ^ des Fortbestandes des Unter-

U , ^ ^ s 'n Krainburg sei. Redner appelliert
l 7 " ! ^ . Vans, das, wo es sich um Äildnng nnd
l,>3 üi,, °lk' nues Sinnes sei, uud ersticht, seiueu
« > v G , ' ^ " I " ' - Die Parteien kommen nnd
^ t ! » i i . . ? / l''u- die Bildung und den Fortschritt
3i " " i n ? " ' ! ! " " " be , bleibe stets mit goldenen
zu ^ bittet . ^sch'chle des Landes eingetragen.

"K". s^Wnen Antrag dem Schnlausschusse zn-
V. I ^ l l o e,ustiluu,lg beschlossen.)

^s> rd> l ,? ^ n l a u s s c h u ß werden gewählt
^.^Nbol^ ">' F"iherr voll Apfaltrern. Ritter

'̂ etela ' ? ^ ^ Schrey, Dr. Ritter v. Vestcneck,
^ Vi. ^uud Dr.VoSnjat.

referiert namens des
^ ftlllfy p,über das Präliminarc des Nor -
^ ' ' g e ö r ' ^ f Dasselbe zeigt, nach Schul-
^ ^ ^ / u , fo l^, ,^^ Erfordernis:

^Ulbeji,, ^ r e r - Dienst. Func- Quarlicr»
" " aohnltc "ltt'vs^ tions- l ^ .

^ ^ ^ zulagrii zulagcn -'

ll z ^ ^ f l 7 ^ 's, ,„ ^ " ^ ^ fl^lr.

l ^cl>?.^ . ! ^ ^ 86!i Ij'j 7U2 Ü0 320 -
? " ' ' 105.0 - ';5>0 2^0 -

^«' ' - iH- ^ t t Ü7 »50 - 120 -
i X,- , , I"2^ : ^ «3 612 5,0 42 -

^ » . , . n ' ^ ' n n ^ " " "7 250 - 160
'""l>l . W ^ . , j .;4 250 - I N 5.0
^ " " » e ' - ^ ! ^ 4«0 ^ !l50 M -

^ l i» ,^" La d " " eferent ^^ ^ Anträge:
.?8 ' ^ ftw 7 „ w ' l l ' de.n Nornialschnlfonds-

./,lr l. ih . ' " ^ in dem Erfordernisse mit
/' kr ?'"ch n.i'l " ' ^ ' ' Bedeckung mit I 4 M 1 fl.

, ^ u se in /^^ 'uem Abqanqe 'von 175,452 fl.

^ l s > d f ^ ^ "ou ,75,452 fl.
cine lXpe^. Nor-

>>' E?"d G' »","^ dio den. Zuschlage bei dem
unlerlicqenden

e ^ l o s , . " " A..s,mhn,ê  ener im Stadtbezirke
Ü^ s'U'ch w ' ^'1 ̂ "d^usschnst beauftragt,

? ä r""ch es^"> Allerhöchster Sa'.cliouier.lng

^ " ^ » , . " M de" ' 3 ^ ' " ^ ! ^ zu veranlassen,
^ " ' l ! l l 8 ^ " Wle>höchstcn Entschließung vom
?>lH ' ^ m ^ ' ^ A i s ̂ ^ " ^ " ' " ' Vefreinnq der Amls-
^ Flf d ? ^ z i l s 2 ' der Staats u»d Fondsl'eamte»

^ l z l ^ ^ i » f ^ " ' zu der Emlommensteuer hat
l '^''lleh, ko 'meusteuer unterliegenden Bezüge

"wvendnng z„ finden.

Weiter beantragt Referent Deschmann folgende
Resolutionen:

a) Es möge in Fällen, wo die längere Supplierung
eines Lehrers durch eine Aushilfskraft in Aussicht
genommen ist, vom t. k. Landesschulrathe die Aeußo
rnng des Landcsausschusses zu der festzustelleudcn Ent-
lohnnng eingeholt werden.

d) Der Landtag wolle dem zustimmen, daß jenen
Lehrern, welche vor Wirksamkeit der Landesgcsctze vom
29. April 1873 bereits an öffentlichen Volksschulen
angestellt waren, die erste Dienstalterszulage nach H 30
des letztgenannten Gesetzes dann znerkaunt werde, wenn
sie nach Wirksamkeit d,eses Gesetzes in definitiver An-
stellung durch fünf Jahre nnnnterbrochen und mit ent-
sprechendem Erfolge an einer öffentlichen Volksschule
der in, Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder
gewirkt haben.

e) Der Laudesausschuß möge im Wege des k.k. Landes-
schnlrathes nnter Darlcgnng der großen, dem Lande
unerfchwinglichen Opfer für die volle Durchführung
des Reichs-Voltsschnlgesetzes anf die k. k. Reichs-
regieruug dahin einwirken, daß die in fo frncht-
bringender Weise den, Lande itrain zugeflossenen, leider
in den letzten Jahren gänzlich eingestellten Subven-
tionen zur Förderung des krainischen Schulwesens
wieder in das Staatsdndgrt anfgcnommen werden.

(Schlich folgt.')

Aus dem l. l. Landesschulrathe für Krain.
Anszug aus dem Prolokolle über die ordentliche Sitzuug
des k. k. L a u d c s f c h u l r a t h c s f ü r K r a i n in
Laibach vom N). September 1878, nntcr dem Vorsitze
des Herrn k. k. Landcspräsidenlcn Franz Ritter von

K a l l i n a , in Anwesenheit von sechs Mitgliedern.

Nach Eröffnuug der Sitzung dnrch den Herrn
Vorfitzeudeu trägt der Schriftführer die seit der letzten
Sitzung erledigten Geschäftsstückc vor, deren Erlcdignng
zur Keuutnis genommen wird. Hicranf wird zur Tages-
ordnung übergegangen.

Ueber Anfrage des k. l. Ministeriums für Cultus
uud Uuterricht wegen allfälliger Vcrmindernng des
Kostenaufwandes für die znrcifenden Mitglieder der
Landes, nud Äezirksfchulräthe wird dem h. Miuisterium
das entsprechende Gutachten erstattet.

Der Lehlergehalt für die Volksschnle in Terstenil
wird festgestellt.

Das Gefnch eines Gymnasialprofessors um Be«
willigung der ersten Qninquennalzulagc wird hohen
Orts vorgelegt.

Wegen Abhilfe einiger Ucbelstände in der Hand-
habung der Disciplin au einer Voltsschule werden die
entsprechenden Weisungen ertheilt.

Die Gesuche zweier absolvierter Obergymnasial-
schüler um Bewilligung zur Ablcguug der Reifeprüfung
für das Lehramt an Volksschulen wird dem h. M in i -
sterinn, mit dem geeigneten Antrage vorgelegt.

Eine znr Approbation vorgelegte Liedcrsammluug
für den Lchrgebranch an allgemeinen Volksschulen
wird mit den entsprechenden Weisungen vorläufig zurück-
gestellt.

Die einstweilige Versehung zweier Lchrpostcn
an zwei Volksschulen durch Aushilfslchrer wird ge-
nehmigt.

Dem Rccnrsc eines Volksschnllehrers gegen dessen
Versetzung an eiucu audercu Dieustposteu wird keiue
Folge gcgebeu.

Die Bestellung eines Supplenten für eine Volks-
schnlc wird nicht bewilligt.

Recurse wider Straferkcnntnisse in Schlllversäum-
nissällen, Reunlnerations- uud Geldaushilfsgesuchr wer-
den erledigt.

— (Ka iser l i che U utersttttzuna.) Se. Ma-
jestät der Klüser haben den durch einen am 23. Jul i
d. I . ausaebrochcnen Vrund verunglückten Inflissen von
Großtwrf, in, Bezirke Ourlfeld. aus Allerhöchster Privat-
tasse einen Untcrstntznngsbetraa von 400 Gulden allcr-
gnädigst zn bewilligen gcrilht.

— (Spende.) Se, k. nnd k, Hoheit der durch'
lauchtigste Herr Erzherzog Johann Salvator haben für
die Familien Modiliesirtcr des Infanterieregiments
Freiherr v. Knhn Nr. 17 nnd des Feldjägerbatailluns
Nr. 10 den Vctrag von 300 st. gespendet.

— (, Vischofswcihe.) Unter Assistenz des Herrn
Fürstbischofs Dr. Ehrysostoinns Poaciear und des Trie-
ster Bischofes Dr. Dobriw wird nächsten Sonntag der
Erzoischof von Oörz. Dr. Golmajcr, in der dortigen
Domkirchc die Vischofsweihe an dem neu ernannten
Bischöfe von Parenzo, Dr. Johann Glavina, vornehmen.
Der Feier wird anch der katholische Erzl'ischuf ans
Konstantinopcl, Monsianore Graselli, ein Schulkollegc
des Bischofs 2)r. Glaoina, beiwohnen.

— ( A u s dem Landtage. ) I m weiteren Ver-
laufe der vorgestrigen - fünften — Sitzung des krai-
nischen Landtages, über deren erste Hälfte wir oben
des nnhelen berichten, wnrdc das Präliminarc des
Norllmlschnlfondes im Erfordernisse von 175,352 fl.
15'/, kr. acnehmiat nnd znr Bedeckung desselben cine
IKperzentige Umlage für das ganze Land ausgeschrieben.
Bei den einzelnen Positionen svrnchen sich mehrere Ab-
geordnete für Erhöhung der Lehrcrgehaltc aus. — Abg.
Dr. Schaffer „rgierte il l einer Refolution den Bau der

dringend nothwendigen Lehrerbildungsanstalt in Laibach.
Der Herr Landesvräsident bemerkte den Ausführungen
Dr. Schaffers gegenüber, daß auch die Regierung die
Nothwendigkeit des Baues mcht verkenne, daß es jedoch
die gegenwärtige Finanzlage des Staates nothwendig
mache, mit der Ausführung des Baues jetzt noch zurück-
zuhalten. Die Besorgnis, daß das Land Kram dies-
bezüglich stiefmütterlich behandelt werde, sei ganz un-
begründet, da au3 dem gleichen Grunde auch mehrere,
für andere Kronländer bereits beschlossene Neubauten
nicht in Angriff genommen wurden. Schließlich wurde

, die Resolution Dr. Schaffers vom Hause angenommen.
— Die nächste Sitzung findet morgen statt.

^ — ( V e r t h e i l u n g der Un te rs tü t zung^ -
gc lder an d ü r f t i g e F a m i l i e n der e i n -
berufenen Reservisten.) Die vom lrainischen
Landesausschnsse aus den ihm zugeflossenen Sammel-
gcldern beabsichtigte monatliche Betheilnng von dürftigen
Familien der infolge Mobilisierung der l. l. Armee ein-
berufenen Reservisten aus Krain hat. wie uns mitgetheilt
wird, in der letztvcrflosscnen Wuche ihren Anfang ge-
nommen. Angemeldet waren bishin 487 derlei Familien,
von denen 34!) vorläufig in Berücksichtigung gezogen
werden konnten und für welche, je nach dem Grade der
Bedürftigkeit, namentlich: gänzliche Besitzlosigkeit oder
Besitz nur einer Kaische, Anzahl der Kinder, Kränklich-
keit oder sonstige die Erwerbsfähigkeit erschwerende
Umstände, Sorge für erwerbsunfähige Eltern u. dgl.,
die monatliche Betheilung von 10 si. bis I si. 50 kr.,
nnd zwar mit Rücksicht auf den zugebote stehenden
Untcrstlitzungsfond vorläufig auf die Dauer von sechs
Monaten in Anssicht genommen ist. Demgemäß wurde»
als erste Monatsrate nachstehende Bcträ'ge an die l. k.
Bczirtshauptmannschaftcn zur Verthcilung versendet:
Aoelsberg für 26 Familien 93 st.. Gottschee für 31 Fa-
milien 120 fl.. Gurkfeld für 32 Familien 107 fl.,
Krainburg für 20 Familien 91 fl. 50 kr.. Laibach (Um«
gebunn) für ük Familien 210 fl., Littai für 42 Fa»
milicn 113 fl., Loitsch für 30 Familien 125 ft. 50 kr.,
Radmannsdorf für 19 Familien 57 fl.. Nudolfswerth
für 25 Familien 87 fl. 50 kr.. Stein für 23 Familien
104 fl, 50 kr.. Tscherncmbl für 9 Familien 27 fl.,
Stadtmagistrat Laibach für 2tt Familien 105 fl., zu-
sammen 1253 fl. Nach Maßgabe der nuch einlangenden
Gesuche und der ausstehenden Auskünfte ist die Be-
theilnng noch anderer Parteien aus dem refervierten
Reste per 007 ft. und aus den noch zu gewärtigenden
weiteren Gaben so schnell als möglich nachzutragen vor-
behalten.

— ( Z w e i O r d c n s - I u b i l a r e . ) Der hiesige
Franziskancrconvent beging an, gestrigen Tage die
goldene Jubiläumsfeier zweier seiner Mitglieder. Außer
dem Herrn Pater Bcnvenut Erobath. der. wie wir
ocrcits mitgetheilt haben, mn 9 Uhr vormiltagz nach
einer vorangegangenen, von seinem ehemaligen Schüler,
dem Herrn Probste Dr. Anton Iarc. gehaltenen Fest-
predigt seine goldene Iubelmessc celebrierte. hatte kurz
zuvor, um 7 Uhr morgens, ein zweites Ordensmitglied,
der Frater Herr Tobias Vernik. das fünfzigjährige
Jubiläum seiner klösterlichen Gelübde-Ablegung durch
Wiederholung der letzteren gefeiert.

— ( D a s R e g i m e n t K ü h n vo r L i v n o . )
Gestern traf vom Occupationsschanplatze die Mrldung
ein, daß die Stadt Livno, eines der wenigen bisher
noch im Besitze der Insurgenten gebliebenen Bollwerke,
vorgestern, den 28. d., capituliert hat. nachdem die Stadt
seit dem 20. von der 7. Truvpendivision (GM. Müller)
nnd der Brigade Czikos (beide des 13. Armeecorps)
vollständig cerniert war und am 27. von unserer Ar-
tillerie mit glänzendem Erfolge beschossen worden war.
Samstag um 9 Uhr morgens wurde die Stadt über-
geben und auf den» oberen Ausfall derselben unter dem
Inbel unserer Truppen die kaiserliche Flagge gehißt.
An der Expedition gegen Livno sowie an dem, am
27. d. M. Vor den Thoren der Stadt mit den Vor-
truppcn der Insurgenten stattgchmdcneu kurzen Gefechte,
bei welchem letztere in die Befestigungen zurückgeworfen
wurden, hat auch unser heimische; Infanterieregiment
F r e i h e r r von K u h u Nr. 17 tapferen Antheil ge-
nommen und — wie aus der kurzen bisher vorlicgendeu
offiziellen Relation hervorgeht — auch einige, glücklicher-
weise nicht bedeutende Verluste erlitten. Von dem ge-
nannten Regimentc wurden verwundet: M a j o r K e r -
cze l . leicht; ferner H a u p t mann S a l o m o n und
L i e u t e n a n t Sever , auch diese — dem Wortlaute
des offiziellen Telegrammes znfolge: — „wie es scheint
leicht". Der Mannschaftsverlust fämmtlicher hiebe, be«
thciligtcr Truppcn wird mit „höchstens 20 bis 30 Mann
todt uud verwundet" bezeichnet.

— ( A u s dem Ger ich tssaa le . ) Der hiesige
Tischlermeister und Gcmeinderath Herr R.. der sich kürz-
lich eine gröbliche, im Amtslutale verübte Ehrcnbelei-
digung des Magistratsötouomen Herrn Podlraischek zu-
schulden kommen ließ. wurde in der vor dem stäbtisch-
delegierten Bezirksgerichte durchgeführten Strafvcrhand-
lung über Antrag des Vertreters der Staatscmwalschaft
dcr Ucderwwng der Wachebeicidigung "«ch § -N2
St. G. f chu ld i g erkannt ,md vom E.nzclrichtrr ttt>i<mct
Cncek zu einer Geldstrafe "o" ^ s i ^ ^ e r H e r r
I . W l f A ^
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für die Filialkirche St. Lorenz in Visell, den hl. Anto-
nius (den Einsiedler) darstellend, vollendet. Dasselbe ist
ein Geschenk dcZ dort begüterten Besitzers des Hotels
„Europa" in Laibach und seiner Frau Gemalin. — Die
Verwaltung der hiesigen Domkirche hat Herrn Wolf die
Nestanricrung der kunstvollen Fresken in den Seiten-
altären der Kirche übertragen. Herr I . Wolf hat mit
dieser Arbeit anfangs voriger Woche begonnen.

— (Verwundete des 7. I ä g e r b a t a i l l o n s . )
Von den Verwundeten des krainischen Feldjägerbataillons
Nr. 7 befinden sich die beiden Jäger: Johann Burger
(1. Koinpagnic, Streifschuh an der vorderen Bauchwand)
und Jakob Godec (4. Kompagnie, Schußfractur des
rechten Vorderarmes) — beide schwer verwundet —
derzeit im k. k. Rcservespitale in Görz in Pflege.

— ( V o n der k ra in ischen L a n d w i r t h -
schaftsgesellschaft.) Die k. k. Landwirthschafts-
gcscllschaft für Krain wird an, 9. Oktober d. I . , um neun
Uhr morgens, im Hofraumc des hiesigen Gasthauses „zum
baierischeu Hof" circa w Stück sprungfähige Zuchtstiere
der Original-Mürzthalcrrassc im öffentlichen Versteige»
ruttgswcgc verkanfcn. Diese Znchtstiere werden einzeln
um den halben Ankaufspreis, den die Gesellschaft
dafür bezahlt hat, ausgerufen und dem Meistbietenden
gegen dcm überlassen, daß er den Erstehungsprcis gleich
dar bezahlt und das erstandene Thier wenigstens dnrch
zwei volle Jahre im Lande für die Zncht erhalten
werde, weshalb anch nur hicrländige Viehzüchter znr
Limitation zugelassen werden. Jeder Ersteher hat sich
für die Dauer der zweijährigen Znchtverwcndnng und
hicfür, daß er das erstandene Thier uhnc vorläufige
Anzeige nnd erlangte Bewilligung des Subvcntions-
comitcZ, bei sonstiger Ergänzung des Mcistbotes bis zum
volleu Ankaufspreise, den die Gesellschaft für das be-
treffende Stück ausgelegt hat, während der bedungenen
zwei Vcrwcndungsjahre weiter uicht begeben darf, mittelst
eines schriftlichen Reverses zu verbinden. Sollte ein
solches SnbventiunZvieh dem Eigenthümer wie immer
umstehen, so ist er verpflichtet, diesen Unfall dein Aus-
schüsse sogleich anznzeigen, damit die Landwirthschafts-
gcsellschaft fortwährend in Kenntnis ist, wie viel Snb-
ventionsvieh im Lande ist nnd wo sich dasselbe befindet.

— ( T o d e s f a l l . ) Der bekannte Gasthofbcsitzcr
nnd Kaufmann Franz Moro in Velden, Vrnder des
heuer in Laibach verschiedenen hiesigen Kaufmannes
Ludwig Moro, ist am 26. d. M . nach längerem Leiden
im 57. Lebensjahre gestorben.

—(1. (Theater . ) Mi t der melodiösen, anmuthigen
Operette „Die Fledermaus", von I . Strauß, eröffnete
die Direction vorgestern die Vorstellungen in diesem
Genre. Der materielle Erfolg blieb auch nicht aus, denn
das Haus war überfüllt. Die Aufführung kann jedoch
leider nicht als eine dnrchwcgs gelungene bezeichnet
werden, obwol sie schließlich beifällig aufgenommen wurde.
Gestern exccllierte Frl. Ulrich durchdic vorzügliche Zeich-
nung der Titelrolle des bekannten Lebensbildes „Therese
Krones", von Karl Haffncr. Unser Bericht über beide
Vorstellungen folgt in der morgigen Nummer.

— (E isenbahnung lück auf der Südbahn.)
Auf der kärntnischen Strecke der Südbahngesellschaft hat
sich in der Nacht von Donnerstag auf Freitag ein be-
dauerlicher Unglücksfall ereignet. Die Verkchrsinfpection
der Südbahn theilt hierüber folgendes mit: „ I n der
Strecke Untcrdrauburg-Prcvali ist heute nachts der von
Untcrdraubnrg mit einer Verspätung von über 7 Stun-
den abgegangene Frachtensammelzng Nr. 492 bei Hekto-
meter Nr. 729 vor der Station Prevali infolge einer
Scnknng der Böschnng, wobei die Bahn in einer Länge
von 50 Metern zerstört wurde, nut Maschine, Tender
nnd 6 Lastwagen vom Bahnkörper abgestürzt. Der Ma-
schienenführer Fischereder und Conducteur Nemetz sind
unter den Trümmern begraben, Zugführer Fcnkcl und
Heizer Schmnckcnschlag erlitten leichte Beschädigung. Die
beiden Verschütteten konnten wegen der Masse des nach-
rollcndcn Erdreiches nach den bis jetzt eingelangten
Nachrichten noch nicht aufgefunden werden. Zur Be-

hebung dieser Störung sind die erforderlichen Maßnah-
men getroffen, nnd dürfte dieselbe, wenn die Witternng
günstig, bis morgen behoben sein. Der Personenverkehr
wird nach Möglichkeit durch Umsteigen an der Unglücks-
stelle vermittelt werden."

Nemste^ost.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m der „ L a i b . Z e i t u n g . " )

Wien, 29. September. (Offiziell.) Klobuk, der
letzte Hort der Herzegowiner Insurgenten wurde nach
fünftägiger heftiger Beschießung nnd nach verzweifel-
tem Widerstände gestern vormittags von den kaiser-
lichen Tnlppen besetzt. Die Verluste der Besatzung
sind. groß, unser Verlust beträgt 4 Offiziere und fünf
Maun todt und verwundet.

W i e n , 28. September. F Z M . Herzog von Würt-
temberg telegrafiert ausLivno, 28. September, mittags:
Am 26. September gelang die Cermernug Livno's nach
einem beschwerlichen Marsche. Am selben Tage machte
der Gegner einen erfolglosen Versuch, nach Glamoc zu
entkommen. Am 27. September wurde der Cernienmgs-
kreis vollkommen geschlossen, mit der Beschießung be-
gonnen und die feindlichen Vortrnppen allseits nach
einem kurzen Kampfe in ihre Befestigungen und in die
Stadt zurückgeworfen. Infolge der mörderischen Wir-
kung des Artilleriefeuers und Gewimmug uahcr Posi-
tionen zur Beschießung crschieu eine Deputation mit
Auerbietung zur Capitulation. Um 9 Uhr vormittags
wurde auf dem^Thurmc des oberen Kastells die kaiserliche
Flagge aufgehißt. Die Trophäen sind bedeutend, die
Verluste sehr gering.

G ö r z , 28. September. Der Landtag nahm ein-
stimmig den Antrag an, indem er die jüngst vorge-
kommenen subversiven Demonstrationen verdammt und
deu loyalen Gcstinmmgen gegeu die Dynastie uud das
Reich Ausdruck gibt.

D o b o j , 28. September. (Pol. Korr.) Der Kai<
makam von Groß - Zwornik hat schriftlich dem k. k.
Occuplltions-Truppcnkommando die Unterwerfung dieser
Stadt anzeigen lassen. Thatsächlich haben die dortigen
Einwohner die Waffen niedergelegt, welche sammt deu
Geschützen vou deu dortigen Christen bewacht werden.
I n der oberen Festung werden die Geschütze gleichfalls
durch dortige Christen bewacht.

D o b o j , 27. September. (N. fr. Pr.) Wir siud
gestern bei anhaltend heftigem Regen hier angekommen.
Das Hauptquartier des dritten Corps (Szapavy)
dürfte morgen auf dem Marsche nach Serajewo Ma-
glaj erreichen. Die ungünstige Witterung der letzten
Tage hat den sonst ziemlich guten Weg zwischen
Tuzla nnd Doboj an einzelnen Stellen, besonders für
die massenhaft verkehrenden Trains, schwer praklicabel
gemacht. Als ich Dolnja-Tuzla vorgesteru verließ,
hatten die Operationen bereits ihre Fortsetzung ge-
nommen. Die Brigade Waldstätteu dürfte, wenn die
schlechte Witterung leine unvorhergesehenen Stüruugeu
inl Gefolge hat, morgen in Klaoanj eintreffen. Die
jüngst cingcttoffcnen Nachrichten bestätigen die Ver-
muthung, daß das vierte Corps ohne ernsten Wider-
stand Zwormk besetzen kann. Dolnja-Tuzla bleibt von
einem Theile der Brigade Decsu stark besetzt, ebenso
die Etappeiipulikte.

Wahrend sich der Feind im Osten eines besseren
zu besinnen scheint, fängt sich die Insurrection hier
wieder zu rühren an. Vorgestern zeigten sich Insur-
gcnteuscharen auf dem rechten Vosna-Ufer gegenüber
Kosua und beschossen unsere arbeitenden Piomiiere,
und gestern nachmittags wurde die von Serajewo tum»
mende Post nächst der Usovabrücke, also in der nach-
stm Nähe unserer Truppen, angeschossen. Man ver-
muthet, daß sich vou den bei Doboj couceiltriert ge-
wesenen Insurgenten eine Bande getrennt hat nud nun
bemüht ist, auf das linke Vosna-Ufer zwischen Doboj
uud Magla j zu übersetzen und sich nach Tcscmy zu
zieheu, woselbst uns die Bevölkerung trotz ihrer schein-

baren Unterwerfung sehr feindlich gest"'l H' ^, ^
Mingazzi, der Lagerkommandant von Dovoi. )
sprechende Gegenmaßregeln getroffen. ..^ch'

Sera jewo, 28. September. W ' ^ , " h ^
richt, daß in Serajewo der Flecktyphus " ^ M
ist unwahr. - Gestern besetzten die kmserMM
pen ohne Kampf Vlaseniza.

Telegrafischer Wechsellmr-
"vom 28. September. ^ W '

Papler-Nente 61 80. -
Nente 72 5b. — 1860er Staats.Anleb.cn 1 ^ " . ^ «M
802, ~ Nredit-Actien 235 80. - London U^„fe,,.st»"
99 90, - K. l. Münz - Dukaten 5 50. ^ <" "
9 30'/,. - 100 Reichsmark 57 45^ M,l>,M>l''

W i e n . 28. September. 2 Uhr nachmittags l ^ ^ l> ,
Kreditaetien 235 90. 1860er Lose 112 25, A " " ^ ,^,
österreichische Rente in Papier 6185 ^ " " 7 z ^ i l "
Nordbahu 20550. 2O.Frantenstückc 93 .
211 75, österreichische Francobaul - — , ? " " H ^ i " " ^ '
104'.-, Lombarden VI 50. Uuionbaul69'75 ^>")° , ^ ^ ,
türkische Lose 22 75, Commnual-Anlchcn "1 ^ ^ "
Goldrcntc 7250. ungarische Goldrcntc - ' - ^ - ^ ^ — - ^ ^

Handel und MkswirtMftlK
Laibach, 28. September. Ans

erschienen: 10 Wagen mit Getreide, ^ Wagen ^ ^
Stroh, 24 Wagen und 2 Schiffe mit Holz (14 ^.

D u r cl, s cü II i t t ö - P r e ^ _ ^ M ^ H^
Mlt,- M«z.- " L^5>"

Weizen pr.Hcltolil, 7,15 9,12 Butter pr .« ' ' " ' ^ 2 l <
Korn „ 4 88 6 X Eier pr. S " l > - ^ 7 ^
Gerste „ 4 0 4 6? Milch pr. Lltcr - ^ ^ ^
Hafer „ 2 76 3 42 Rindfleisch pr.K'lo ^ ^ ^ ^
Halbfrucht „ 6 6? Kalbfleisch " ^ 6 0 ^
Heiden „ 4 23 5 47 Schiueineslcl a» „ ^ 3 0 ^
Hirse ., 4 23 6 8 SchoPfenfleM ,/ ^ . 4 0 ^
Kntnrnh ', 5 60 5 6N Hähndel pr. Stucl ^ ^
Erdäpfel 100 Kilo 3 15 Taubcu >:,. i ? L ^
Linsen pr. Heltolit. 7 50 Hen 100 Kllo (al^ ^ ^
Erbsen ,, 8 Stroh „ ' . ' ,<>
Fisolen 8 5 0 - - Holz. hart pr. ^ ^ °
Rindsschmalz Kilo - 92 Q. -2" " " ^ ^ . ..
Schweineschmalz ., — 82 " " ^ , ? ^ ^ ^
Speck, frisch „ - 70 - - Wein, roth,, M " l ' ^ ^

— geräuchert „ — ?i> — w c i h c r ^ ^ ^ ^

Angekommene Fremde.
Am 2-j. September. .̂-astc'", ^

Ootcl Stadt Wien. Mayer. Großhändler, " ' ' ° H " W < /
Wien. — Iombarth, Studierender, und P ^ " " ^ r . I " "
uchmer, Marburg. — zitexiugcr, Finnic. .̂
jlniimt Fauiilie, Graz. ^.^i», ^ Z

Hotel Elefant. Pcsaric', Landessscrichlsraths ^ ^ . / ^
Tome. Pfarrer, Snchor. - Gradisnit, Lehrer F l A '̂c> „̂
Landesbuchhaltcr, Görz. — Ccruelc, Hdlsm., ,̂ 5^
v. Array, Gutsbcs., Zaba-Egcrszcl. -7 ^ M c h ,
Mazzotti L., Deseuzano. - Schmidt, Lunt., ^ ^ . ^

Mohren. Dr. Ruhe. Laibach. - Hild N c t t ^ M > ^ ^

ilottozichungcu vom 2«. Septentbel'
W i e n : 64 50 34 83 78-
G r a z : 25 8 7 8 5 2 ^ ^ ^

Theater. u " ^ ^ '
Heute (ungerader Taa) zum ersten " ^ ' . . . 1.3t^>

Mikroskop. Lustspiel in 3 A u f z ü g ^ H - - - ^
.,̂  .- ^ ^ v LlllbV"

Meteorologische V e o b a c h t u n g e u ^ l « ^ ^

^ -ß D n . ?z H
Z " Z M z : 6 - ^ 5 - 5

7 U . M g . 737 08 -»- 7 4 NO. schwach ^z^r
28. 2 ,, N.' 737-24 16 8 windstill b c > ^ ^
__ l> ., Ab. 738 42 ^ 1 2 6 O, s c l M " ^ ^ H ^ l Ä c l gl!»

7 U.Mg. 739-42 ^ . 8 2 "indst' l l °"1 c.
29. 2 „ N. 737 82 ^ -166 SW, sch',l>""1 s^/liellhe" ^

9 , . Ab. 73784 ^ l i - 2 windst.ll ' ^ ß < >
Den 28. herrlicher Morden, anch tasto " Dc>^ ' M

Hansenwolsen, heiter; abends ' h " " ^ ^ ^
gens dichter Nebel, tagsüber hctcr, st""^,^^ das ^
vorgestrige Tagcsmittel der Wärme ^,, , ,,,.tcr d c » ^ > ^
> 12U«, beziehungsweise um 15" und l ^ ^ ^ ^ e l g >

—^ .^ Va>l'^^<^
Verantwortlicher lilcdacteur: O t t o n « « ^ ^ ^ , , , d !

s ^ l i v i > n l ! l > v i l ^ ^ ' l en , 27. September. (1 Uhr.) Angesichts der bevorstehenden israelitischen Festtage verhielt die Vörse sich still. Die Stimmung schien aber "»
O V l s « - N l . ) c l . l U ) l . Kurse besserten sich im Verlanfc. .—>

Papierrente 6140 6150
Tilberrente 62 90 63 —
Goldrent« 7240 72'50
Lose. 183» 322 - 324 —
^ 1854 10675 10750
. I860 11225 11250
. 1860 (Fünftel) . . . . 121 - 12150
» 1864 140 — 140 50

Ung. Prämien.Anl 77 75 78 —
Kredlt-Ü 163-.' 163 50
«"dolfs-Ü 15__ i 6 _
Prauuenaul. der Stadt Wien 9150 91 75
Donllu.Neaulieruugs.Üosc . . 104' 10425
Domäne».Pfandbriefe . . . 142— 142 !>0
Oestcrrclchische Schatzschei„e . 97 75 98 -
Ung. bpcrz. Goldrentr . . g4 85 84 ̂ 5
Uug. Eisenbahn-Anl. . . ' ' ^ . ?k ^ , "
Ung. Schahbous vom I . 1374 112 - 1',? ^
Aulchen der Stadtgemeinde

Wien iu V. V 9 4 _ ^ 2 5

Grundent laf tungüvbl lgat lsnen.

Vöhmen l 02— 103 ^
?iicderöfterreich 10450 105 —

Gelb Wa«
Galizien 8235 83 —
Siebenbürgen 73— 73 50
Temescr Vanat 75 — 75 50
Ungarn 77 50 78 -

Actieu von Vaul«»».

Teld Ware
Anglo-Üsterr. Banl 1 0 2 - 10225
Kreditanstalt 234 60 234 70
Depositenbank 161' 1 6 3 -
Kreditanstalt, ungar 201 - 210 25
Nationalban 801 - 803 —
Unionbank 68 75 69 —
Verkehrsbanl 103 50 104 50
Wiener Bankverein 10650 107 -

Uctien von TranoportUnterneh»
mungen.

Gelb Ware

Alföld-Vahn 119 50 120'..
Donau-Dllmpfschiff..Gcscllschaft 470 — 472 -
Elisabeth-Wcstbahu 161 - 161 50
Ferdinands. Nordbahn . . 2025-2030 —
Lranz-Ioscph-Äahn . . . . 13050 l31' -

Veld Ware
Galizische Karl-Ludwig°Vahn 232 10 232 20
Kaschau.Odcrbcrgcr Nahn . . 104 75 104 25
Lcmbcrg-Czcruowiver Vahn . 127— 128 -
Lloyd . Gesellschaft 555 - 556 —
Ocstcrr. Nordwcstbahu . . . 113-— 113 50
Rudolss.Vahn 119 25 11975
Staatsbahn 26050 261 -
Südbahn 7150 72 —
Thciß-Vahn 190 50 191 —
Unaar.-galiz.Verbindnngsbahn 85— 85 50
Ungarische Nordostbahn , . . 115 - 115 50
Wiener Tramway-Gescllsch. . 143 50 149' -

Pfandbriefe.

Allg.öst.Vodenlrcditanst.(i.Gd.) 1 0 8 - 10« 50
„ .. „ (i.V.°A.) 92 60 92 90

Nationalbank 9750 97 70
Ung. Nodcnlredit-Inst. (V.-V.) 93— »325

Prisritäts Dblinatlonen.

Elisabeth°N. 1. Em 91 75 92' -
Fcrd.-Nordb. in Silber . . . 104— 105—
Franz-Joseph-Äahu . . . . 8550 8575
l«nl Kn»l^n>,w>^^u 1 l5,„ 1s»1 75 102 —

Oesterr. Nordwest-Äahn - ' aö ^ ^ '
Siebcnbürger Äahn - ' ' . ! ^ ^ l l ^ .
Staatsbahn 1. Em> - ' ' . U Z S 3 ^
Südbahn ü 3«/, . - - ' ' . ^ . " ^

» 5"/, . - ' - ' . ^
Sndbahn, Vons . < - '

Devise". ^ , ^ ^ z
Ans deutsche Plätze - - - ' ' l ^ ß l O
London, knrzc S'cht - - . l b ^ ^
London, lange Sicht - - . 4"
Par i s . . . . - - ' '

Ge ld l s r te« - ^ ft

Dukaten . . . . ^ ' ' 3 0 ' ' , " ,. >
Napoleonsd'or . " " , 7 , z" >
Deutsche Deichs- 45 5 H / '

banlnotcn. - - , ^ " ^ "
Silbcrguldcn . - ' " " " .,,,

K r a - n i f c h e G r n n H l a s N ^ ^ ^ '
Privatnolicrnng: " ^ ' , . , , o l 0 ^

)It 235- -bis 233 25. Ä"glslalhtra«: Um I Uhr 15 Mmmen notieren: Papierrente 61 40 bis 6150 Silberrente 82 90 biS 63 ». Goldrente 72 40 bis 72 50. Kredit
LWdon N6 20 vis 116-65. NapolcOlts 3 31 bis »31>„, Silber 100— bis 10010


